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Zukünftige Schulbusse völlig  

ungeklärt - Schulzusammenlegun-

gen in Bergedorf nicht vorbereitet 
 

Es ist völlig ungeklärt, ob es im Rahmen der 

Schulreform neue Schulbusverbindungen im 

Landgebiet geben wird. Das geht aus einer Klei-

nen Anfrage des SPD-Schulexperten Ties Rabe 

hervor. Der Bergedorfer SPD-Politiker kritisiert: 

„Im Rahmen der Schulreform sollen  zwölf Ber-

gedorfer Grundschulen zu sechs Primarschulen 

zusammengelegt werden. Weil die Schulgebäu-

de zum Teil mehr als sechs Kilometer auseinan-

der liegen, haben Lehrer und Eltern dringend 

neue Schulbusverbindungen gefordert. Schließ-

lich handelt es sich um kleine Kinder zwischen 

sechs und zwölf Jahren. Jetzt wird deutlich: Die 

Schulbehörde hat sich  darum überhaupt nicht 

gekümmert. Es gab noch nicht einmal ein einzi-

ges Gespräche mit den Verkehrsbetrieben über 

neue Schulbuslinien.“ 

Insgesamt sollen in Hamburg 130 kleinere 

Grundschulen zu 64 Primarschulen fusioniert 

werden. Die 64 neuen Primarschulen vereinen in 

der Regel zwei bislang selbstständige Schulen 

an unterschiedlichen Standorten. Die Wahr-

scheinlichkeit ist groß, dass Lehrer und Schüler 

zwischen den beiden Standorten hin und her 

pendeln müssen. 

Ties Rabe: „Bergedorf hat bislang viele kleine 

Grundschulen und ist deshalb von dieser 

„Fusionitis“ besonders betroffen. Geplant sind 

Schulzusammenlegungen von Altengamme und 

Curslack, Zollenspieker und Kirchwerder, Fünf-

hausen und Ochsenwerder, Mittlerer Landweg 

und Boberg/Heidhorst, Max-Eichholz-Ring und 

Leuschnerstraße, Ernst-Henning-Schule und 

Schule Sander Straße. In einigen Fällen betragen 

die Entfernungen zwischen den Schulgebäuden 

jedoch über sechs Kilometern. Eltern und Lehrer 

haben deshalb dringend neue Schulbusverbin-

dungen angemahnt.“ 

Behördenvertreter hatten die besorgten Eltern 

und Lehrer damit beruhigt, dass es neue Schul-

buslinien geben werde. Auf Nachfrage von Ties 

Rabe räumt die Behörde jetzt ein: „Gespräche 

sind noch nicht geführt worden.“ Stattdessen 

heißt es: „Die zuständigen Behörden werden 

diese Wünsche nach Abschluss der Schulent-

wicklungsplanung prüfen.“ Rabe: „Neue Bus-

verbindungen sind kein frommer Wunsch, son-

dern eine Voraussetzung für die neue Schul-

struktur. Wer Schulen zusammenlegen will, 

muss vorher sagen, wie das funktionieren soll. 

Ohne neue Schulbuslinien kann die Zusammen-

legung der Schulen kaum vernünftig funktionie-

ren.“ Ties Rabe 

ĂWer Schulen zusammenlegen will, muss 

vorher sagen, wie das funktionieren soll.ñ  
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